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Leben und ArbeitUNTERNEHMENSGRÜNDUNG

Definition

Einzelunternehmen sind Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit mit einem einzigen – weiblichen oder männli-
chen – Eigentümer, der unbegrenzt für Verluste und Schulden
des Unternehmens haftet. Die Daten beziehen sich auf Einzel-
unternehmen mit mindestens einem Beschäftigten. 

Der Anteil der Einzelunternehmen in weiblichem Besitz spie-
gelt den Anteil der Einzelunternehmen wider, deren Eigentü-
mer weiblich sind.

Die Verteilung von Einzelunternehmen in weiblichem bzw.
männlichem Besitz nach Wirtschaftszweig zeigt den Anteil der
Unternehmen mit weiblichen bzw. männlichen Eigentümern
in drei Aggregationen der Wirtschaftstätigkeiten an. Die erste
Aggregation „Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Anlagen“
umfasst die Abschnitte B bis E der NACE Rev. 2 (ISIC Rev. 4), die
zweite Aggregation „Handel, Verkehr und Gastgewerbe“ die
Abschnitte G bis I der NACE Rev. 2 (ISIC Rev. 4) und die dritte
Aggregation „Freiberufliche und sonstige wirtschaftliche
Dienstleistungen“ die Abschnitte M und N der NACE Rev. 2
(ISIC Rev. 4). 

Überblick

Der unternehmerischen Tätigkeit kommt bei der Innovations-
tätigkeit sowie der Schaffung von Arbeitsplätzen und Wirt-
schaftswachstum eine Schlüsselrolle zu. Die Gründung eines
eigenen Unternehmens kann eine Möglichkeit sein, eine große
Idee in die Tat umzusetzen oder seinen eigenen Arbeitsplatz
zu schaffen, wenn die Arbeitsmarktlage angespannt ist. Dies
ist jedoch eine Situation, die in den OECD-Ländern mehr für
Männer als für Frauen attraktiv zu sein scheint, wo es mehr
männliche als weibliche Unternehmer gibt und Unternehmen
in Frauenbesitz niedrigere Gewinne aufweisen. Selbstständige
Frauen arbeiten weniger und verdienen weniger als selbststän-
dige Männer. Dies kann mit dem Grund zu tun haben, aus dem
Frauen ihr eigenes Unternehmen gründen – mehr Frauen als
Männer geben an, dies aus „Notwendigkeit“ zu tun, da sie
keine andere Möglichkeit sehen, in den Arbeitsmarkt einzutre-
ten. Und oftmals machen sie sich selbstständig, um größere
Flexibilität und Kontrolle über ihr Arbeits- und Familienleben
zu haben. 

Was auch immer der Grund sein mag, lediglich 20-40% der Ein-
zelunternehmen (Unternehmen mit nur einem Eigentümer) in
den OECD-Ländern werden von Frauen betrieben. In den 27
EU-Ländern sind nur 25% der Unternehmenseigentümer mit
Angestellten Frauen, und dieser Anteil ist im vergangenen
Zehnjahreszeitraum nur geringfügig gestiegen. Dies trifft auch
auf Kanada und die Vereinigten Staaten zu, wenngleich der
Anstieg in Chile, Korea und Mexiko ausgeprägter gewesen ist. 

Tatsächlich sind Mexiko und Korea bei der Zahl der Einzel-
unternehmen in Frauenbesitz mit rd. 40% heute führend
– auch wenn sie im Hinblick auf die allgemeine Frauenbeschäf-
tigungsquote mit 53% der koreanischen Frauen und mit 43%
der mexikanischen Frauen unter dem OECD-Durchschnitt von
57% liegen.

Die Frauen, die ihr eigenes Unternehmen gründen, entschei-
den sich für ganz andere Sektoren als Männer – sie wählen mit
größerer Wahrscheinlichkeit den Groß- und Einzelhandel
sowie das Verkehrswesen und das Gastgewerbe als das Verar-
beitende Gewerbe. In Korea und Mexiko folgen weibliche

Unternehmer diesem Muster, wobei sich in Korea 58% und in
Mexiko 76% auf den Handels- und den Verkehrssektor bzw.
das Gastgewerbe konzentrieren. Italienische Frauen hingegen
scheinen in dieser Hinsicht weniger stark den Geschlechter-
stereotypen zu unterliegen, da 11% der Unternehmen mit
weiblichen Eigentümern der Kategorie Verarbeitendes
Gewerbe, Bergbau und Anlagen zuzuordnen sind, was nahe
beim Wert der Unternehmen mit männlichen Eigentümern
von 13% liegt. 

Unternehmen in Frauenbesitz sind in der Tendenz auch klei-
ner und haben einen geringeren Umsatz. Ein Grund hierfür
könnte sein, dass Frauen weniger Erfahrung in der Geschäfts-
führung haben, was wiederum den Zugang zu Krediten und
Investitionen erschweren kann. Es gibt indessen keine Befunde
dafür, dass Unternehmen mit weiblichen Eigentümern mit
größerer Wahrscheinlichkeit scheitern – in den meisten Län-
dern sind die Überlebensquoten von Unternehmensgründun-
gen von Frauen und Männern nach drei Jahren in der Regel
ähnlich. Die Ergebnisse in Bezug auf die Beschäftigungsschaf-
fung während der ersten Betriebsjahre variiert in der Tendenz
erheblich von einem Land zum anderen, wobei Unternehmens-
gründungen mit weiblichen Eigentümern in einigen Ländern
besser abschneiden als solche mit männlichen Eigentümern,
wohingegen sie in anderen Ländern einen Rückstand aufweisen.

Quelle
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Anteil der Einzelunternehmen in weiblichem Besitz
In Prozent, 2009 oder letztes verfügbares Jahr

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932597714

Verteilung der Einzelunternehmen in weiblichem Besitz nach Branche
In Prozent, 2009

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932597752
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